
r 146

r

laub zu b hHer heutige „St. Anz. publizirt eine Circularverfügung vom
A. Mai d. J., betreffend die Einziehung der bis Ende 1816 gepräg

im G. Schwetſ ch

Poltiſches und

für Stadt

eitungkeſchen Verlage).

üiletatiſches Flatt

und and.
W

In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.

Halke, Sonnabend den 26. Juni
Hierzu eine Heilage.

1858.

Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten
An unſere Leſer

Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal
(Juli bis September 1858) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 5 Sgr. bei Beziehung durch
die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Jorkdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende. Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quarkäl ünſerer Zeitung erſuchen
Angabe ünſeres Zeitungetitels

Halliſche Zeitung (im G.
machen zu wollen. SHalkle, den 23. Juni 1858.

e

Deutſchland
Berlin, d. 24. Juni. Se. Majeſtät der König haben ge

n ken Relhen Adler Orden zweiter getan. ſt i chen
erleihen

ruht n s Juſtiz und Appellationsgerichts Rath Mül-

ten ungeränderten Thalerſtücke. Dieſe Stücke ſollen von den Regie
rungshauptkaſſen in beſonderen Tüten und Beuteln unter der Chiffre
T. U. abgeführt und demnächſt zur Umſchmelzung an die Münze ein
geliefert werden.

Aus Kurheſſen, d. 22. Juni. Der älteſte Sohn des Kur
fürſten, der ſich bekanntlich ohne Vorwiſſen des letzteren mit der

Schauſpielerin Birnbaum vermählt hatte und ſeit jener Zeit in einer
Art Verbannung fern von ſeinem Vaterlande lebt, thut jetzt Schritte,
um in daſſelbe zurückzukehren, reſp. wieder zu Gnaden bei ſeinem Va
ter zu kommen. Er will zu dieſem Zwecke ſich von ſeiner Gemahlin

trennen und dieſe will auch hierin gegen eine Entſchädigung von
80,000 Thlrn. willigen. Dieſe bedeutende Forderung ſo wie die ſon

ſtigen Verbindlichkeiten, welche der Prinz, der nach der Entfernung
aus ſeinem Vaterlande mehr auf fremden Credit angewieſen war,
e jedoch die Abwickelung des fraglichen Verhältniſſes noch etwas

wer. zKoburg, d. 21. Juni. Heute erleidet unſere Beamtenwelt
eine vollſtändige Umwälzung, indem die Patente für die durch die
S 1. Juli eintretende Organiſation der Behörden ereirten

Steen ertheilt worden ſind. Es werden in den beiden Herzogthümern
Koburg und Gotha nicht weniger als 88 Beamte penſtonirt und zur
Dispöſition geſtellt. Als Staatsanwalt für das Kreisgericht Koburg
wird muthmaßlich ein kurheſſiſcher Beamter eintreten. Mit dieſen
Anſtellungen ſind ſehr weſentliche Gehaltsverbeſſerungen verbunden,
und damit iſt, wie es ſcheint, der Widerſtand der hieſigen Beamten
n die Union mit Gotha gebrochen denn ohne Union wäre
nie an eine Verbeſſerung der Gehalte zu denken geweſen. (O. A. 3.)

Schwerin, d. 12. Juni. Da es mit der Polemik des „Kir-
chenblattes gegen Baumgarten nicht vorwärts gehen auch das
„Konſiſtoriglerachten nicht wirken will ſo hat man das Preßgeſetz
vom 4. März 1856 gegen eine Stelle der Baumgartenſchen Schrift
eine kirchliche Kriſis in Mecklenburg in welcher das großherzogli

che Konſiſtorium und der Oberkirchenrath in einer etwas unſanften
Weiſe angeredet worden ſind, in Bewegung geſetzt und man erwartet
mit gerechter Spannung was dieſer neueſte Anlauf der Polemik zur
Erbauung der chriſtlichen Gemeinde auszurichten vermögen wird.
Bezüglich der Erklärung von 18 Predigern gegen Baumgarten
ſind von anderen Predigern verſchiedene Gegenerklärungen erſchienen
Kürzlich machte (wie bereits gemeldet) auch Paſtor Söffing in Wa
ren bekannt, daß er ebenfalls mit den 18 Predigern nicht einverſtan

wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
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den ſei. Daß man ihn auch nicht zur Betheiligung aufgefordert habe,
liege wahrſcheinlich in dem Motto ſeiner diesjährigen Synodal Ab
handlung, welches nach Gal. 5, 15 alſo laute: „So ihr euch aber

unter einander beißet und freſſet, ſo ſehet zu, daß ihr nicht unter ein

ander verzehrt werdet eWien, d. 23. Juni. Die Silberſendung aus Hamburg für
die Oeſterreichiſche Nationalbank iſt geſtern hier eingetroffen. Um das
Silber vom Nordbahnhofe zur Bank zu überführen waren einund
zwanzig Frachtwagen erforderlich. Die zehn Millionen Mark Banco,

welche hiermit der Senat von Hamburg an die Bank zurückzahlt,
waren dieſem am 13. December vorigen Jahres auf die Dauer von
einem Jahre geliehen worden und die Rückzahlung iſt mithin ſehr früh
vor Eintritt des Verfalls erfolgt. Das Geſchäft, welches die Bank
hierbei gemacht hat, iſt ein ganz vortheilhaftes, da ſie 6 pCt. an Zin

en bezogen hat und die dargeliehenen Silberbarren in der Zwiſchen
zeit leicht entbehren konnte indem dieſelben jetzt, wo der Silbervor
rath der Bank noch lange nicht ganz nach dem neuen Oeſterreichiſchen
Münzfuße umgeprägt iſt noch zeitig genug für ihren Zweck hierher
zurückgelangt ſind. Die außer dieſen zehn Millionen Mark Banco
von der Bank nach Hamburg geliehenen fünf Millionen Mark Banco

wurden ſchon früher zurückgezahlt.
Frankreich.

Paris, d. 23. Juni. Die Abreiſe des Kaiſers von St. Cloud
nach Plombieres iſt um mehrere Tage, wie es heißt, ſogar bis zum
Dienstag der künftigen Woche verſchoben worden da die politiſchen
Taggesfragen ſich drängen. Am Donnerstag Morgens findet in St.
Cloud. wieder großer Miniſterrath Statt. Bis Dienstag nächſter
Woche hofft man auch, die ſiebente Konferenz Sitzung halten zu kön
nen, da Fuad Paſcha's Halsübel nicht ſchlimm ſein ſoll. Ueber die
montenegriniſche Frage iſt nun verabredet worden daß zunächſt eine

detaillirte Karte von Montenegro entworfen werden ſoll. Zur Ent
werfung der Karte nach dem Territorialbeſtande des Status quo von
1856 ſoll eine aus den an Ort und Stelle reſidirenden Konſuln (die
ſelben haben ſich bekanntlich durch Unparteilichkeit ausgezeichnet be
ſonders der franzöſiſche und aus einigen Genieoffizieren oder Jnge
nieuren beſtehende Kommiſſion beauftragt werden. Nach dieſem Sta-

kus (uo ſoll dieſelbe ſodann die Grenzen von Montenegro verzeichnen.
Dieſe Karte ſoll nach Konſtantinopel geſchickt und der dort zu bilden
den Geſandtenkonferenz vorgelegt werden. Uebrigens macht man in
der diplomatiſchen Welt ſich jetzt weniger Sorge wegen der türkiſchen
Frage als wegen der wachſenden Erbitterung der franzöſiſchen Politik
gegen England. Der Notenwechſel iſt ſehr lebhaft und wird alsbald
von franzöſiſcher Seite veröffentlicht werden. Die Aufregung in offi
ziellen Kreiſen gegen England hat ſich in Folge des Ausganges des
Prozeſſes Truelove's und ſeines Gefährten nur noch geſteigert. Die
Regierung wird von ihren Anhängern gedrängt ſich nicht ſo von
England behandeln zu laſſen und der Ausdruck Veuillot's im „Uni



e

ſten erzielt werde.

pel, ſoll von einer hochgeſtellten Perſon herrühren. Die „Patrie“
widmet heute dem deutſch däniſchen Streite wieder einige Worte.
Sie verſichert, Dänemark ſei feſt entſchloſſen, ſich den Forderungen
des deutſchen Bundestages gegenüber ganz paſſiv zu verhalten/ und
es werde, voll Vertrauen in ſein Recht und in ſeine Allianzen, die
weiteren Beſchlüſſe Deutſchlands abwarten. Die „Patrie ſieht
natürlich in dem weiteren Vorgehen Seitens des Bundestages eine
Gefahr für die Unabhängigkeit Dänemarks, und ihr zufolge iſt dann
der Augenblick gekommen wo Europa ſich in dieſe Angelegenheit zu
miſchen das Recht hat. Die Haltung der franzöſiſchen Preſſe in die
ſem Augenblick iſt jedenfalls ſehr merkwürdig und bezeichnend. Eng
land Oeſterreich und Preußen werden gemeinſchaftlich angegriffen,
während zu gleicher Zeit die ruſſiſche Politik allein Gnade vor ihr findet.

Paris, d. 24. Juni. Tel. Dep.) Wie der heutige Moni
teur“ meldet, iſt Herr Devienne, bisher GeneralProcurator in Lyon,
als Nachfolger des jetzigen Miniſters des Jnnern, Herrn Delangle,
zum Präſidenten des kaiſerlichen Gerichtshofes in Paris ernannt wor
den. Das Linienſchiff Eylau iſt geſtern aus dem adriatiſchen Meere
wieder in Toulon eingetroffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Juni. Die Preßprozeſſe der Buchhändler

Truelove und Tchorzewski ſind heute vor dem Queens Bench Gericht
(wie telegraphiſch ſchon kurz erwähnt) unerwartet ſchnell erledigt wor
den. Das Publikum fand ſich zeitig und zahlreich ein z dagegen waren
viele Mitglieder der SpezialJury ſehr ſäumig und man mußte zuletzt
die Zahl durch Zuziehung gewöhnlicher Geſchwornen ergänzen. Der
General Prokurator erklärte darauf, er habe die Befriedigung, ankün
digen zu dürfen, daß Herr Truelove, gegen welchen der Prozeß von
der vorigen Regierung eingeleitet worden, auf Anrathen ſeines Rechts
beiſtandes angelobt habe kein Exemplar der Flugſchrift „Tyrannen

mord“ mehr drucken zu wollen, und daß derſelbe, der ein „höchſt
achtbarer Geſchaftsmann und Familienvater ſei, niemals direkt oder
indirekt eine Abſicht gehabt mit jenem Verlags Artikel den Meuchel

mord zu beſchönigen, vielmehr die ſeiner Broſchüre widerfahrene Aus
legung tief bedaure. Somit wende die Krone nichts gegen ſeine Frei
ſprechung ein, und werde jede weitere Erörterung des Rechtsfalls
überflüſſig. Herr Edw. James und Lord Campbell ſagten einige
Worte zur Verſtändigung, worauf das Nichtſchuldig erfolgte Dieſelbe
Formalität wiederholte ſich in Bezug auf Herrn Tchorzewski.

London d. 24. Juni. (Tel. Dep.) Geſtern Abend fand beim
Lord Mayor ein großes Banket ſtatt. Die von einigen anweſenden
Miniſtern und dem franzöſiſchen Geſandten Herzog von Malakoff
gehaltenen Tiſchreden waren herzlich, friedfertig und beruhigend. Lord

Derby und der Schatzkanzler Dis raeli waren bei dem Gaſtmahle

nicht anweſend. t g.Nußland und Polen. nePetersburg, d. 15. Juni. Die hieſige deutſche Zeitung bringt
eine Reihe von Artikeln über „Rußlands Weltſtellung und Miſſion“.
Es heißt darin u. A.

Die Slawiſche Nationalität bereitet die Geſchichte anders zu ihrer welthiſtori
ſchen Miſſion als romaniſche als germaniſche. Der romaniſche Weſten und Süden,
der germaniſche Norden und die germaniſche Mitte des eurbpäiſchen Staatsgebäudes,iſt, wenn auch nicht überall auf gleich ſolider Grundlage doch im Ganzen Lnſtehend

ausgebaut. Es iſt nun allgemach die Zeit und die geeignete Weltlage herbeigekommen,
den Oſten, d. h. die andere Hälfte von Europa der weſtlichen entſprechend auszu
bauen Soll es aber entſprechend geſchehen, ſo muß ſolches in einer Weiſe be
gonnen, ausgeführt und vollendet werden, daß die öſtliche Hälfte von Europa vollkom
men gleich wiegen d der ganzen weſtlichen Hälfte an Macht, Einfluß und Dauer
haftigkeit für alle Folgezeit hingeſtellt werde und namentlich eine vollkommene Unab
haängigkeit, eine Selbſtſtändigkeit neben, ja wo nöthig, gegenüber dem geſammten We

Das fordert Rußlands das fordert Europas Wohlfahrt,
Und Entwickelung. Man hat das bisher im Gegentheiligen geſucht, in der erſtrebten
Präponderanz dieſer oder ſener Macht vder Mächte. Aber nur gleichwiegende große
Mächte, fähig ein reiches blühendes Finanzweſen und impoſante Streitkräfte zu Waſ
ſer Und zu Lande herzuſtellen ſind der politiſchen Entwickelung Europas forderlich
Alle Kleinſtagterei, iſt mehr oder weniger hinderlich, mit einer einzigen
Ausnahme Es giebt nur einen einzigen Volkscharakter, der im Stande iſt die
Miſere der Kleinſtaateret zu ertragen ohne darunter ſittlich und politiſch zu verkom
men ja der es vermag ſie zu ſeiner welthiſtoriſchen Miſſion fruchtbar auszubeuten,

den deutſchen. Die Verwirklichung der Träume eines dem deutſchen Stagtenbunde
analogen italieniſchen auf der Apenninen Halbinſel eines ſlawiſch helleniſchen auf der
Balkan Halbinſel, eines ſlawiſchmagyariſchen etwa zwiſchen Deutſchland und Rußland
würden Europa auf die unerquicklichſte Weiſe enttäuſchen und das noch brauchbare in
jenen Nationalitäten völlig entwerthen. Man betrachte nur das reſultatloſe und wi
derwartige gielloſe Ringen zwiſchen Werden und Vergehen ohne weder das eine noch
das andere erreichen zu können in ſelbſt ſtrebſamen Staaten mit nicht unachtbarer
Nationalität wie Piemont und Belgien. Kleinſtaaten, KleinſtagtenBün
delet ſünd und bleiben eine unheilvolle Verlockung zu ſteter Gele
genheitsmacherei, zu widerwärtigem Jntriguenſpiel, zu unendli
cher Ausbeutung für fremde Jntereſſen u. dergl. Nur große Staaten
mit einer breiten materiellen Baſis welche die Entfaltung ihrer nationalen Richtun
gen und Beſtrebungen mit einer Fülle ſinanzieller und militäriſcher Kräfte zu ſchützen

wermögen, ſind ſeit der Geſtaltung europäiſcher Verhältniſſe in neueſter Zeit von we
ſentlicher Bedeutung für fortſchreitende Aus und Durchbildung des politiſchen We
ſens und Lebens in Europa.“

Der Werth des den Deutſchen geſpendeten Lobſpruchs, daß ſie
allein den Vorzug vbeſitzen, durch die Kleinſtaaterei nicht zu verkom
men, wird dadurch etwas problematiſch, daß die Erhaltung dieſer
guten Eigenſchaft ſo ausnehmend im ruſſiſchen Jntereſſe liegt. (N.83.)

Türkei.
Belgrad, d. 18. Juni. Der engliſche Generalkonſul von Bu

kareſt, welcher als Commiſſar hierher gekommen hat bereits Verhöre
mit den türkiſchen Offizieren und den betreffenden Mannſchaften an
geſtellt, ebenſo ſich die über die vorgefallenen Jnſulten von den ſerbi
ſchen Behörden aufgenommenen Protokolle vorlegen laſſen. Man
fürchtete hier viel von der Aufgeregtheit der türkiſchen Bevölkerung
und namentlich der Beſatzung man hatte ſchon den Abend bezeichnet,

vers“, Paris ſei, wie die Engländer bald erfahren ſollen kein Nea

Ruhe

wo Belgrad in Flammen aufgehen ſollte, ja einiges Familien waren
ſogar bereits nach Semlin geflüchtet. und man erzählte ſich überall
von vorgefallenen Angriffen der Türken gegen Chriſten ſeit der letz
ten Bedrohung des engl. Flaggenbaums iſt aber Alles ruhig geblieben.
Von der bosniſchen Grenze, d. 14. Juni. Die den ſüd
ſlawiſchen Intereſſen huldigende „Agr. bringt von dieſem Datum
aufs Neue beunruhigende Berichte über türkiſche Truppenzuſammen
ziehungen, Armirung der feſten Schlöſſer, verſchiedene Mordanfälle c.
Es heißt weiter: Am 2. d. wurde ein Ferman des Großherrn publi
zirt, welcher die Bosniaken zur Ruhe und Eintracht ermahnt.
Dzanni Paſcha ſoll ein Kommando in der Herzegowina erhalten und
ſeine Ablöſung dem ſchroffen Benehmen gegen die fremden Repräſen
tanten zu danken haben. Um die Gemüther der Rajas zu beruhigen,
ſoll die Publikation folgender Maßregeln bevorſtehen: Aufhebung der
Askerja und deren Umwandlung in den Haradſch à 1 fl. 30 kr. pr.
Kopf die Deſetina ſoll nicht mehr von den Pächtern, ſondern von
den Mudirs erhoben die Erhebung der Treting aber nur mit Jnter
vention der Behörden erlaubt werden.

Amerika.
Neuyork, d. 9. Juni. Aus Waſhington ſchreibt man dem

„„Neuyork Herald Es werden bald gar merkwürdige Enthüllun
gen über die Abſichten der europäiſchen Regierungen die Bildung
eines centralamerikaniſchen Staatenbundes, als Schranke für die Aus
breitungsgelüſte Nord Amerika's, zu Stande zu bringen, an's Tages
licht treten. Coſta Rica ſoll des neuen Bundes Kern werden. Man
will alle Straßen über den Jſthmus ankaufen, um ſie unter anſchei
nend gleichen Bedingungen allen Staaten der Welt zur Benutzung
anheimzuſtellen. Frankreich und England ſollen gemeinſchaftlich die
Garantie übernehmen und die Vereinigten Staaten zur Betheiligung

eingeladen werden.“ er gWahßhington, d. 7. Juni. Eine ſpezielle Oepeſche der „Eve
ning Poſt meldet, daß das Juſtiz Comité einen Bericht erſtatten
werde, nach welchem da die atlantiſche Telegraphen Compagnie mit
Großbritannien einen Vertrag geſchloſſen nach welchem und kraft
einer erlaſſenen Parlamentsakte die Compagnie zu einer engliſchen
Kabinets Agentur wird, und da durch dieſen Akt der Charakter der
Compagnie verändert wird die vom Kongreß gemachte Bewilligung
von 70,000 Dollars zurückgezogen und unſere Regierung von aller
ferneren Verbindlichkeit befreit werde.

Vermiſchtes. eBerlin, d. 23. Juni. Die Vorbereitungen zu dem am k.
Sonntag beginnenden Friedrich Wilhelm-Vickoria-Schütz en
feſt werden ſeitens der hieſtgen Schützengilde auf das Eifrigſte betrie
ben. Für das zu veranſtaltende Preisſchießen ſind auch die Preiſe
bereits beſtimmt und wird der erſte in einem werthvollen ſilbernen

ehe ehelich neue Meldungen ein. Am Sonntag Vormittag wird im Schützen
hauſe die Eintheilung der zu veranſtaltenden Schießen ſtattfinden und
daran ſich ein Diner ſchließen z am Montag Morgen iſt offizieller Em
pfang der fremden Gilden im Krollſchen Etabliſſement, von wo die
ſelben nach dem Schützenhauſe geleitet werden.

Ueber das plötzliche Steigen des Waſſers, welches am Abende
des 5. Juni bei Helgoland, Sylt und anderen Punkten der ſchleswig
ſchen Weſtinſeln bemerkt wurde, laufen nun auch Berichte aus dem
weſtlichen Jütland ein. An der Blaavandshuk bei Varde war es
gerade Ebbe und das Waſſer weit vom Strande entfernt, als ſich
ganz unerwartet häuſeryohe Wellen erhoben und dem Strande ent
gegen wälzten, wo ſie bei einer Sturmfluth gegen die Dünen in die
Höhe ſtiegen. Daſſelbe Phänomen beobachtete man bei Ringkjöbing,
wo die am Strande beſchäftigten Fiſcher kaum Zeit hatten, ſich aufs
hohe Dünenland zu retten während ihre Boote weggeſpült und die
Wagen umgeſtürzt wurden. An beiden Stellen, wie auf Splt und
Helgoland, bemerkte man einen mehrfachen Anlauf der hohen Wogen,
worauf die See wieder ruhig wurde. Bei Ringkjöbing war ein Ge
witter vorher gegangen und in den nächſten acht Tagen waren Ge
witter auf der ganzen Halbinſel ungewöhnlich häufig. Da dieſe merk
würdige Erſcheinung eine ſo große Verbreitung gehabt hat und wahr
ſcheinlich auch auf den engliſchen Küſten bemerkt worden iſt, ſo dürfte
Grund ſein anzunehmen daß dieſelbe von einer vulkaniſchen Hebung
oder Erſchütterung des Meeresbodens in der Nordſee oder im atlan
tiſchen Ocean hervorgebracht iſt, über welche wir vielleicht bald Nä
heres erfahren. Nach dem Abfluſſe des Waſſers hat man an mehrere
ren Punkten Seefiſche auf dem Strande gefunden. (H.

Dem Frankfurter Journal wird aus Dresden vom 22. Juni
geſchrieben: „Richard Wagner bildete in dieſen Tagen den Ge
genſtand des Geſpraächs faſt in allen dresdener Kreiſen. Man erzählt,
daß nicht allein zwei thüringiſche Fürſten ſich für die Begnadigung
des begabten Mannes verwendet hätten, ſondern daß ſelbſt von höch
ſter Stelle in Wien aus derartige Schritte geſchehen ſeien, daß aber
in Uebereinſtimmung mit den im Maiprozeſſe feſtgehaltenen Prinzipien
bisher eine andere Erklärung ſeitens der ſächſiſchen Regierung nicht
zu erlangen geweſen ſei als: Wagner ſolle ſich dem zuſtändigen Un
terſuchungsgerichte ſtellen und den Rechtsweg über ſich ergehen laſſen,
wonach erſt von einer Begnadigung die Rede ſein könne.

Die Acclimatiſirung des Lama im nördlichen England
macht Fortſchritte. Das Thier iſt als Laſtthier nicht zu verachten,
zumal es bequem 30 engliſche Meilen im Tage macht ſein Fleiſch

iſt höchſt ſchmackhaft, und ſeine Bedürfniſſe ſind in hohem Grade ein
fach. Auch in Frankreich werden Verſuche mit Eingewöhnung und
Verbreitung dieſes nützlichen Hausthieres gemacht.
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Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 24 Juni.

Fmtii h. J. Brief. Seld. g. Srieſ. Geldonde Courſe. gf. Brief. Geld. Berlin Hamburger Silb. (Coſ.-Odb. 47Hr. rei Anl. 100 [100 e. Hrioritäts A. l101 ſo. (Stamm) Pr.
St. Anl. von 1850, do. do. I. Emiſſ. Si862, 54, 55, 57 100 aPotsd. Magd. 136 135 do. Prioritäts g.

do. von 18564 100 o. Prior. x Obl. 4 898 ds. III. Emiſſion 42 S
do. von 1883 4 93 93 de. do. Lit. C. 4 98 8län. EiſenStaats Sqhuldſch. 8 8392 88 do. W. Uit. D. Ah ga,, dabn Stamm

Hram. Anl. von Berlin Stettiner 1142, 113 Jetten
1855 à 100 3 115 114 do. Prior. Obl. 42 a Antſterd Rotterd 66 65Kur u. Reumärk. do. do. II. Serieſ s 85 85 Kiel Witons

e 83 82 rei n ben e Tee SDeichb. Obl. 4 eg Reiſſe 4. 2 bS er. b Cref her. en e.e adbreß s 82 en meter 144 148 en Wetßenturge

efe. n ener 3 uur u. Keumärk. 84 88 d. Prior. eObl. ar ſo nern
Oß preußiſche z Fee. De T II. Emiſſ. 103 eſtr frz Staatsb 3 17

ſche 8 83 v. do. 4 er 2Poſe 2 h e do. m St 86 86 arskofeSelo fe. Sdo 8 87 86 do. IV. Emiſſion 4 86 usländ. DrioESchleſiſche 86 Magdeb. s Halberſt. 190 ritäts Actien.Vom Staat garan Magdeb Wittenb. Pordb (Fr. Witt. 4tirte Lit. B. 7 do. Priorttäts 42/, 91 S. Obl. J. de Et- rWeßpreußiſche 8 82 81 Münſter Hammer 4 do. Sb. u. Meuſe sdo. 4 80 90 Riederſchl. Märk. 4 92 Oefſtr. frz. Staatsb. 8 54
Fentenbriefe. de. Prioritäts 91 nländ. FondsKurn u. Neumärk. 4 91 do. Sonv. Prior. 4 Du 91 Kaſſen Vereins

Hommerſche 491 91 do. do. II. Serieg so 39 Bank Aetien. S
Poſenſche 91 do. IV, Serieſs 102 (102 Dangiger Privatb. e 84r a S NKiederſehl. 3wetgr. dniget. 7 sohein u. Weſtph. 83 do. (Stamm) Pr. s MMageeburger do. 4 85

a t 5 Oberſchleſ. Lät. A. 5 oſener do. 83
ſche u. G. 2. 4 z 1i e e n ena de ar or 13 12 Prior. Lit. 89 dit Antheile 4 103 102

e ee n n n e See eJetien. o. do. Lt. P. 4Aachen Düſſeldorf. 81 Oppeln Tarn. Pr. a 61 60 De Der
o. Frioritäts 4. Prinz W. (St. B. 58 S e Sehr r
o. Emiſſion S e. Pr. n. Ser.s n. miſſen 4 091do. UI. Emiſſton 42 I. Serie s ein I. Emiſſton 2, 88Cachen Maſtrichterſ 89 8 Ryheiniſche 86 85 N. Jrrihends. Prioritats a e do. III. miſſion 82s 4 84 ds. (St. Pr. 4 Rhein Nah 4651 evo Emiſſion s l do. Prior.Berg. Märk. Lit. do. v. Staat gar. e usländ. Fonds.do. Lt. B. NRuhrort Crefeld Braunſchw. Bank 4 1101 SJ 1102 Kreis Gladbacher 92 Fremer Bank 102Se n S e 101 do. Prioritäts 45 962/, Coburger Creditb.I Serie v. o. II. Serie g. 852 85 Darmſtädter Bank 93Staat 3 gar. ſ3 76 75 Serie 4 94 eſſauer Creditb. 4 50do. Düff. Elf. P. 86 85 Stargard Poſen 92 GSeraer Bank 4 812 380

do. do. II. Ser. s 100 b. Frivritäts Gothaer Privatb. 4 76do. (Dortm. Soeſt) 4 85 84 U. amifſton s Leipziger Creditb. s 62do. do. II. Serte 92 Thüringer I18 112 eininger Creditb. 82 uB. Anh. A. u B. 122 do. Srior. Obl. 100 98 Norddeutſche Bank aSerte a e ger e 74 73do. vo 4 97 Thüringer V. Serte 6 Wetmarſche Bank 4 96
173 a 174 gem. Rhein Nahe 66 à 64 gem.

An heutiger Börſe machte ſich wiederum die feſte
ſchäft in denſelben äußerſt gering,

Berlin Hamburger 104 a 104 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 53 a z gem.

Stimmung für Eiſenbahn Actien geltend doch war das Ge
in Bank und Eredit Aetien war

Oeſterr. Franz. Staatsbahn

der Umſatz gleichfalls nur unbedeutend und
erfuhren deren Courſe nur unerhebliche Veränderungen. Ausländiſche Fonds faſt durchgängig zu den geſtrigen Noti

zen gehandelt.
BankActten. Roſtöcker [Zf. 4 pCt.

[4] 95 B. Luxemburger Bank [aſ 84 bz.
Oeſterreich. Eredithank a Actien [5] 111,,

u. B. Waaren Credit Geſellſchaft [5] 96 bz.
Actien [65] 73 B.

Darmſtädter
112, 1

Defſ. Kont. Gas Kctien (5] 97 B.

Hamb. Vereins Bank [4] 95 G. Hannoverſche Bank
Zettelbank [4] 88 G. Woldauer Creditbank Actien [4]

112 bz. Genfer Credithank Aetien 655, bz.
Minerva Bergwerks

Marktberichte.
Magdeburg, den 24. Juni. jspeln.

Roggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall.
Nordhauſen, den 23. Juni.

Weizen e 25 bis 2 10
Roggen 28 eGerſte 11 1 e 16Hafer e 5 e 1 10Rüböl pro Eentner 16
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 24. Juni.

a 5270ggen loco 42—42 Juni Juli 42
a2 be u. Br., 42 G Jult Aug.43 u. G., 43 Br. Sept. /Octbr. 45—-44
44 bez. u. Br. 44 G.

Gerſte, große und kleine 31——36

e e 28—32düböl loco 16 bez. Juni 16 Br., 11 e bez.e I Br. Juli Aug. 15912 Br. Sept.
Det. I. bez., Br. u. G.Leindl loco 13 Br. 13 G.
v Spiritus los o bez. Juni Juli 19 —19
S n H. 19 Br. Juli Aug. 19 19 bez. u.

19 Br. Aug. Septbr. 197/ N. bez. Br. u.
G. Sept. Oct. 20 —20 bez., B G

Roggen in feſter Haltung
Termine behauptet
rung wenig verändert.

Breslau, d. 24. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60Quart bei 80 pCt. Tralles 8 G. Weinen weißer

80 gelber 68—77 Roggen 4862
Gerſte 39 44 Hafer 35—40

Stettin d. 24. Juni. Weizen 63-64, Sept. Oct.68. Roggen 39 Juni Juli 39 Ding 40,

r. u. G.Rüböl loco etwas beſſer,
Spiritus loco höher Liefe

Sept. Oct. 42 bez. Rüböl 15 da Sept. Oct. 15
Spiritus 20, Juni Juli 20, Juli Aug. 20, Sept. Oct.
182 bez.

Hamburg, d. 24. Juni. Weizen loeo 1 höher ge
loco unverändert, ab Danzig 125pfd.fragt. Roggen

Juli 64 u. 65 bez., ab Königsberg 64 bez. ſchließt ru
higer. Oel feſt, pr. Oct. 299230

London d. 23. Juni. Jn Weizen beſchränktes Ge
ſchaft. Hafer etwas billiger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 25. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. Juni am alten Pegel 48 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 24. Juni. G. Francke, Eiſenbahn
ſchwellen, v. Spandau n. Halle. A. Hoffmann, desgl.
C. Koch, Nr. 22, Güter, v. Magdeburg n. Hresden.

F. Heſſe J., Steinkohlen, v Hamburg n. Bernburg.
W. Winter, Cogks, v. Berlin n. Rothenburg. S.

Pettrich, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. E. Jene
rich, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Riederwärts, d. 23- Juni. J. Paul, Mauerſteine,
v. Salbke n. Magdeburg Den 24. Juni. G. Hein
rich, Braunkohlen, v. Schönebeck n. Glindenberg.

Magdeburg, den 24. Juni 1858.Königl. Schleuſenamt Haaſe.
c

vBrkanntmachungen.
Ein Laden nebſt Wohnung

lens, aus freier Hand

Pflaumenverpachtung.
Die diesjährige Pflaumennutzung auf der

Lucke hierſelbſt ſoll
Donnerstag den 1. Juli

Nachmittags 8 Uhr
an Ort und Stelle verpachtet werden.

Haus Verkauf.
Mein auf hieſiger Brunoswarte

Ssrib Nr. 10, mithin nahe beim
Waiſenhauſe belegenes, im beſten
baulichen Zuſtande beſindliches, auch
mit Gaseinrichtung verſehenes
Wohnhaus nebſt angrenzendem
Garten und Bauplatz nach dem
Moritzzwinger hin, bin ich Wil

zu verkaufen.
Wranz Knauth.
Verkauf.

Eine in der Kreisſtadt Liebenwerda am
Markte belegene Großerbennahrung, beſtehend
aus neu erbauten Gebäuden, zu jedem Geſchäft
geeignet, und wozu 12 Morgen Länderei gehö
rig, ſoll ſofort aus freier Hand durch den un
terzeichneten Bevollmächtigten verkauft werden.
Die Anzahlungsſumme beträgt nur 1000

Lieben werda, den 15. Juni 1858.
Enderlein, Kr.-Ger.Kanzl. Diätar.
Eine ausgezeichnet gute und ſchöne

Waſſermühle iſt für 12,000 e zu ver
kaufen. Das Nähere bei A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 9.

Ein Haus, Leipzigerſtraße, an guter Ge
ſchäftslage, mit Thoreinfahrt, ſchönem Hof
raum, worin ſeit langen Jahren Materialhan
del betrieben wird iſt zu verkaufen reſp. zu
verpachten und kann mit, wenig Anzahlung
übernommen werden. Näheres Martinsgaſſe
Nr. 7, 2 Treppen.

Bekanntmachung,
den Verkauf eines Grundſtücks in

Polleben betreffend.
Das dem Kaufmann Herrn Schneider

allhier gehörige, in dem eine gute Stunde von
Eisleben entfernten Dorfe Polleb en bele
gene Grundſtück, welches aus einem Haus mit
Verkaufsladen und Ladenutenſilien, ſammt Hof,
Scheune, Stallung und Garten beſteht beab
ſichtigt derſelbe im Wege des Meiſtgebots zu
verkaufen, dergeſtalt, daß das Verkaufsgeſchaft
in dem auf

den 28. dieſes Monats
Vormittags 10 Uhr

in meiner Wohnung (Glockengaſſe. I. Etage)
anberaumten Termin vorgenommen werden ſoll
indem ich Kaufliebhaber hierzu einlade, wird
bemerkt, daß im bezeichneten Hauſe eine Reihe
von Jahren Handel mit Material Und aller
hand anderen Waaren ſchwunghaft betrieben
worden iſt, daß die neuerdings von Eisleben
über Gerbſtädt nach Alsleben erbaute
Chauſſee dicht am Grundſtück vorbeiführt, daß
mithin in Verbindung der ziemlich bedeuten
den Einwohnerzahl des Ortes eine nicht uner
hebliche Steigerung der Geſchäfte in Ausſicht
ſteht, daß endlich auch mehrere Bauſtellen von
dem der Chauſſee entlang laufenden Garten
verkauft werden können. Die ſehr annehmba
ken Verkaufsbedingungen werde ich im Ter
mine erbffnen, wenn nicht ſchon vor demſelben,

was geſchehen kann, ein Verkauf zu Stande
kommen ſollte.

Eisleben, den 14. Juni 1858.
Der Privatſekretair
Schwennicke.

Der Unterzeichnete empfiehlt ſich für den
Verkauf von Butter, Eier, Käſe und ſämmt
lichen Hülſenfrüchten, und iſt bei ſeinem aus
gedehnten Commiſſtonsgeſchäft im Stande, die
höchſten Preiſe zu erzielen und die billigſten
Bedingungen zu ſtellen.

Auskunft bei allen renommirten Häuſern
E. d' Heureuſe in Berlin,

Brüderſtraße 39.
Ein vierjähriger SchimmelPonny, ſowie

r andere dreijährige Fohlen ſtehen zum Ver
auf bei dem Gaſtwirth Blechſchmidt zu

iſt kl. Klausſtr. 3, nahe am Markt, zu vermiethen. Paſſendorf.
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C Brüstboub
Apotheker Schuſter in Jeßnitz

goldnen Löwen

Oel und ProductenhandelsBörſe zu Leipzig.
Sonnabend s, am 3. Juli 1858, von Nachmittags 3 Uhr an

findet die diesjährige Haupt Verſammlung ſelbiger Börſe. im Saale des hieſigen Kaufmanns Börfen- Gebäudes Statt u Bei ſslcher

Aber wird zuvörderſt a) das Ablegen der Rechenſchaft über die Caſſen Verwaltung während des 16ten Rechnungsjahres, weiter b) die
Wahl von 4 Vorſtehern, 2 Ausſchußmännern und 2 Oelprüfungs Deputirten auf die nächſten beiden Geſchäftsjahre, endlich c) etwa ein
und der andere in Bezug auf Angelegenheiten des Vereines etwa zu ſtellende Antrag verhandelt werden. Man ladet daher ſämmtliche Mit
glieder andurch ein, dazu perſönlich zu erſcheinen, mit dem Bemerken daß Beſchlüſſe der Anweſenden auch die Ausgebliebenen binden.

Leipzig, am 19. Juni 1858.Der Oel- und ProduetenhandelsBörſen- Vorſtand daſ
in deſſen Auftrage

M. Friedrich Adolph Kretſchmann, Secr.

Scalge 6 Gom. Leipzigerſtraße 105 u. I.
S Unſer Haupt Bepöt fertiger Merren-, Knaben und Kinder Anzüge iſt nun wieder mit

allen in ſein Fach ſchlagenden Artikeln aufs Vollſtändigſte ausgeſtattet, und ſind wir im Stande, unſere höchſt reell
0gearbeiteten Garderoben 30 billiger zu verkaufen, wie dieſe ſo häufig dem geehrten Publikum durch Preisver-

zeichniſſe angeprieſen werden. Die Ueberzeugung wird die Wahrheit beſcheinigen

Scene o. Leipzigerſtr. 105 u. Nr. A.
Lebensverſichernngshank für Dentſchland in Gotha.

Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 1857 iſt erſchienen und legt folgende ſehr gün
ſtige Ergebniſſe dar:

Verſicherte
Verſicherungsſumme
Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen
Ausgabe für 444 Sterbefälle
Bankfonds

20841 Perſ.
33,548300 Thlr.

1546547
749700

8,952781
Ueberſchüſſe zur Vertheilung unter die Verſicherten 1,472510
Dividende im Jahre 1858 29 Procent.

Bericht und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht durch

Bed. emol in Halle.
Lehrer G. Müller in Bitterfeld.
C. G. Lüdicke in Coethen.
J. F. W. Sattler in Delitzſch. t
Buchhändler Georg Reichardt in Eisleben.
Stadtkaſſen Rendant Bsber in Hettſtädt.
Otto Peckolt in Merſeburg.
Ludw. Vartenſtein in Naumburg.
G. Lietzo in Torga.

D. Seh mann
in friſcher Waare bei Herrn Apotheker Hoff

furt, L. H. Ziech mann in
mann in Calbe a/S. Alexander in Deſ-
ſau, B. Liebers in Eckardtsberga und HerrMorsellen n

ehmm anBonbons, Morſellen- und Chocoladenfabrikant, Leipzigerſtraße 105.
Täglich friſche Frucht und gefüllte Bonbons, Limonadenpulver mit u. ohne

Mouſſee Limonaden Eſſenz und Kuchenwaaren bei

D. e Leipzigerſtraße 105.
Beim Wohnungswechſel empfehle ich mein reich ſortirtes Gardinenlager,

Stück von 33 Ellen von 4 ab.a Robert Cohm, gr. Ulrichsſtraße 5.
Gemuſterte Aermelſtoſfe in ſchöner Auswahl empfiehlt

Robert Cohn.
Vo ca und Inetruammental- Concert

Sonntag den 27. Juni Abends S Uhr
in Gröblers Garten,

gegeben von der Halleſchen Volksliedertafel und dem Stadtorcheſter
Bei eintretender Dunkelheit brillante Garten Erleuchtung. Entrée für Herren 2 für

Damen Bei ungünſtigem Wetter findet das Concert nächſten Sonntag ſtatt.
E. John, Stadtmuſtkdirector. Der Vorſtand der Volksliedertafel.

r Wettin zum „Prinz von Preußen
Sonntag den 27. Juni 1858

Zwei Wyroler National- Gesang- und Zäther- Concerte

das

wird Franz Kilian, Fräulein Bertha Frey, mit Joſ. und Roß. Peter, in ihrem
Das erſte Concert beginnt von 3 Uhr anNational Coſtüm zu geben die Ehre haben.

auf dem kleinen Schweizerling, das zweite beginnt Abends 8 Uhr im großen Saale
Entrée à Perſon für jedes Concert 2 Sgr. Kinder die Hälfte.

Ein ſchöner vorjähr. echter Coch.-China
Hahn und 2 dergl. Hennen ſind zu ver
kaufen Schulberg Nr. 10.

Futterkartoffeln ſtehen im Gaſthof „„Zum
auf dem Neumarkt zum

innehabenden Laden nebſt Comptoirſtube beab
ſichtige ich zu vermiethen und bitte Reflektan
ten ſich an mich wenden zu wollen.

G. Apel.
Blaſebälge in allen Größen bei gr. Lange.

W Ein Burſche, Sohn rechtlicher El
tern, findet als Lehrling Unterkommen bei
L. Pawlowski, Maler in Brehna.

Verkauf.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen“ gegenüber empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

mann in Mücheln, C. Schramm in Querresden, Hoffe

Feinen Canaſter von ſchönem Geruch u.
Geſchmack in Rollen à W 12 alten Va
rinas-Canaſter in Rollen u. Blättern, ſo
wie geſchnitten, Lager der Rauch Ta
backe aus der Fabrik der Den George
Praetorius in Berlin, Schnupf Ta
backe von Gebr. Bernard in Offenbach,
ſo wie alle Sorten guter abgelagerter Ei
garren zu jedem Preiſe halten beſtens em
pfohlen A. Sonnemann Sohn

an der Glaucha'ſſchen Kirche
Neue geaichte Zollgewichte in Meſ

ſing und Eiſen empfiehlt
W. Maassengifer.

Von extra ſchöner feiner

ter à Pfd. SSgr., in Kübeln billiger, empfing
neuere Sendungen

Künſtliche Mineral- Waſſer
Carlsbader Mühlbrunnen und Spru
del nebſt andere Mineral Waſſer ſind in fri
ſcher Füllung angekommen

Eichler Borſch.
Halle ſche Liedertafel.

Die reſp. Mitglieder werden erſucht ſich
Sonnabend Abends 8 Uhr recht zahlreich im
Verſammlungslokal auf dem „Jägerberge“

Den von mir Leipzigerſtraße Nr. 102 e
fortführen und halte daſſelbe unter verbindli

einzufinden, da mehrere Vorlagen von allge
meinem Intereſſe zu beſprechen ſind.

Bad Wittelind.
Heute Sonnabend den 26. Junt
Grosses DXtra- Concert

vom vollſtändigen Halleſchen Stadt
orcheſter.

Entree 2
Anfang 5 Uhr. n Ee John

Stadtmuſtkdirector.

Weintraube.
Sonntag Concert

John Stadtmüſikdirettpr.

Mclel's be
chem Danke für das bisher ſo vielfach bewie
ſene Vertrauen auch ferner den geehrten rei
ſenden Herrſchaften zur fleißigen Benutzung em
pfohlen. Es wird ſtets mein eifrigſtes Beſtre
ben ſein, mir die Zufriedenheit meiner geſchätz
ten Gäſte auf die Dauer zu ſichern.

Magdeburg, den 19. Juni I888.
Thereſe Edel geb. Keßler.
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Beilage zu Nr. 146 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 25. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. FolgendesEine Polizeiverordnung wegen des Befahrens der Schächte auf dem Seile ſowie
eine Aufforderung die von der Regierungs Hauptkaſſe ausgeſtellten Quittungen über
die im 1. Quartale d. J. für veräußerte Domainen und Forſtgrundſtücke und Ablö
ſungen e. eingezahlten Capitalien gegen Rückgabe der bereits empfangenen Interims
quittungen bei den betr. Spezialkaſſen in Empfang zu nehmen. Der Anfang der
diesjährigen Wahlfähigkeitsprüfungen bei dem Schullehrer Seminar zu Eisleben iſt
von der Königl. Regierung auf den 13. September d. J. feſtgeſetzt worden am 17.
September ſollen die etwa ſich meldenden Lehrerinnen geprüft werden.

Perſonal Chronik. Dem Forſtaufſeher Streicher iſt unter Ernennung
zum Förſter die Förſterſtelle zu Emſeloh in der Oberförſterei Siebigerode vom 1. Ja
nuar E. ab definitiv übertragen worden. Dem Forſtaufſeher Koch iſt unter Ernen
nung zum Förſter die Förſterſtelle zu Langenthal in der Oberförſterei Heldrungen
vom 1. Januar C. ab definitiv übertragen worden. Dem Forſtaufſeher Tr übe iſt
unter Ernennung zum Förſter die Foörſterſtelle zu Dölau J. in der Oberförſterei
Schkeuditz vom. 1. Januar o. ab definitiv übertragen worden. Der ſeitherige
Kaſſendtener bei der hieſigen Provinzial Feuer Socletätskaſſe Henze iſt als Regie
rungsKanzleidiener angeſtellt worden. Die zweite Lehrerſtelle in Höhnſtedt,
Ephorie Gerbſtädt, Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen

Jnhabers erledigt.Naumburg, d. 22. Juni. Unſere weiland in der Geſchäfts
welt ſehr gut angeſchriebene Meſſe hat am Sonntage unter dem übli
chen Einläuten wieder einmal begonnen, aber nur, um auch jetzt wie
ſeit Jahren bei jeder Wiederkehr ſchmerzliche Erinnerungen an ihre
ehemalige Bedeutung wach zu rufen von der kaum noch ein Schat
ten ſichtbar iſt. Von einem Großhandel, der doch früher in den Zei
ten des Glanzes der ſtete Vorläufer war, aber ſeit langem ſchon nur
in ganz leiſen Spuren ans Tageslicht tritt, ſahen wir dieſes mal
wieder einen Anfang in Leder. Das Auge ſtaunte ordentlich über
das ungewohnte Drängen und Sreiben an der Rathswaage, auf der
aller Verkauf zum Verwiegen kommt. Keine von allen Meſſen, die
ſeit einem Jahrzehnt ins Land gegangen ſind, hat ſolche Maſſen von
Leder aufgeſchichtet erblickt, als die jetzige; dazu ging der Verkauf
ſehr raſch von ſtatten und war ſchon nach drei Tagen, noch vor dem
Sonntage, vollſtändig zu Ende. Alle angekommenen Vorräthe ſind
vergriffen worden die Preiſe waren annehmlich. Aber ſo erfreulich
der Anblick des Lederhandels war, ſo niederſchlagend war der gänzli
che Mangel alles Großhandels in den ſonſt üblichen Artikeln, wie Tu
chenz nicht einmal eine Andeutung, die der Rede werth wäre kam
vor er iſt völlig verſtegt, wie die meiſten Quellen in der Umgegend,
und es giebt ſich auch kein Anzeichen am Himmel der Handelswelt
kund, daß er jemals wieder zum Fließen gelangen werde, ſo heiß die

Sehnſucht auch danach lüſtert. (M.Der Gewerbebetrieb im Regierungsbezirk Erfurt hat, wie
zuverläſſtge Berichte melden, noch mit den Nachwehen der Handels
kriſis zu ringen. Jn Mühlhauſen fehlt es den Wollmanufakturen
an größeren Beſtellungen. Den Fabrikanten, welche ihr Geſchäft im
Großen betreiben und noch große Quantitäten von Rohmaterial aus
dem vergangenen Jahre haben, ſind durch das Herabgehen der Roh
materialpreiſe große Verluſte bereitet worden. Etwas guünſtiger ſtel
len ſich die Verhältniſſe in Langenſalza, wo namentlich die Kamm
garnſpinnereien wieder in voller Thätigkeit ſind; dagegen iſt durch
das gänzliche Eingehen der Handkämmerei vielen Perſonen ihr bis
heriger Erwerb entzogen z. aber die Handwollkämmerei übte auf das
phyſiſche und moraliſche Wohl der Arbeiter einen ſo nachtheiligen Ein
fluß aus daß man das Aufhören derſelben im Allgemeinen nicht be
klagen kann. Jm Kreiſe Schleuſingen werden die Hüttenwerke
und Mühlen, ſeitdem der Waſſermangel gehoben iſt, wieder lebhaft
betrieben. Die mit Anfertigung von Militärgewehren beſchäftigten
Fabriken in Suhl haben vollauf zu thun; ſte haben Beſtellungen
der Regierungen von Baden, Heſſen Darmſtadt Hannover und Peru

auszuführen.
Magdeburg, d. 22. Juni. Um eine Entwäſſerung des

großen Bruches bei GroßOſchersleben herbeizuführen und die Gewäſ
ſer der Bode ſchneller ohne großen Nachtheil der Ländereien bis zum
Bodeeinfluſſe in die Saale bei Nienburg einzuleiten waren bereits
vor Jahren von Preußiſcher Seite geeignete Vorſchläge gemacht und
den vei dieſer Flußregulirung betheiligten Staaten Anhalt und Braun
ſchweig in einer Denkſchrift communicirt worden. Nachdem nun die
desfallſigen techniſchen Vorarbeiten zur völligen Erledigung gekommen
waren, trat, wie die „Köth. Ztg. meldet, am 19. d. M. zu Bern

Halle, Sonnabend den 26. Juni 1858.

burg eine Commiſſion aus Beamten der drei betheiligten Staaten
gebildet zuſammen um über dieſes Meliorationsprojekt zu berathen
und ſich über die Grundſätze behuſs Aufbringung der Koſten und Aus
führung der Melioration zu verſtändigen. Dem Vernehmen nach ſetzt
die Commiſſton ihre Berathungen noch fort und hofft man zu einem
günſtigen Reſultate zu gelangen.

Nordhauſen, d. 22. Juni. Von den Magiſtraten zu
Torgau und Eilenburg iſt durch ein vor Kurzem erſchienenes
und auch dem hieſigen Magiſtrate überſandtes offenes Schreiben ein
Eiſenbahnproject angeregt worden welches auch für unſere Ge
gend ein beſonderes Intereſſe hat, indem es zu der zukünftigen Halle
NordhauſenMündener reſp. Göttinger Bahn in naher Beziehung ſteht.
Es handelt ſich nämlich um die Herſtellung einer Bahn, welche in
directer öſtlicher Richtung von Halle über Torgau c. bis Hansdorf
zum Anſchluß an die Hansdorf Glogauer Bahn geführt werden ſoll.
Die letztere Bahn ſteht mit der PoſenLiſſaer in Verbindung und die
Bahnen zwiſchen Warſchau und Liſſa über Kaliſch und zwiſchen Po
ſen und Bromberg ſind in gewiſſer Ausſicht, ſo daß ſowohl für den
ruſſtſchpolniſchen Verkehr via Warſchau wie für den ruſſiſchen Ver
kehr via Königsberg die projectirte Halle Hansdorfer Linie die kür
zeſte Verbindung mit den Eentralpunkten Deutſchlands namentlich
mit Halle und Leipzig, wie auch mit dem weiten Weſten, namentlich
Köln, Paris, bilden würde. In dieſer Weiſe würde eine, Mittel
europa ſeiner ganzen Breite nach von Paris bis Warſchau in gerader
Richtung durchſchneidende, Verbindung hergeſtellt werden. Die Bahn
Halle Nordhauſen Münden reſp. Göttingen würde ein Glied in der
großen Kette ſein und es könnte nicht fehlen daß der Tranſitverkehr
derſelben bei Ausführung des Halle Hansdorfer Projectes ſich bedeu
tend ſteigern und die Rentabilität der Bahn weſentlich erhöhen würde.
Für den 5. Juli iſt in Berlin, im Engliſchen Hauſe, Mohrenſtraße
49, eine Verſammlung zur Beſprechung des Projectes und Conſtitui
rung eines Comités von den Magiſtraten Torgaus und Eilenburgs
anberaumt. Auch die an der Halle NordhauſenMündener reſp. Göt
tinger Bahn nahe betheiligten Ortſchaften ſind eingeladen Deputirte

dorthin zu ſenden. (N. J.Bl.)
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 24. hie 25. Juni.
Kronprinz Die Hrrnu. Kaufl. Jaffe m. Fam. a. Hamburg Beck a. Elberfeld

Hager a. Berlin Joachim a. Leipzig Schmalenberg a Frankfurt a. M. Gö
ring a. Magdeburg Lucas a. Chemnitz. Mad. Litfoß m. Fam. u. Dienerſch.
a. Berlin. Hr. Refer. Lichtenſtein a. Erfurt.

Statt Türen Hr. Oberſt a. D. v. Truſehlen m. Fam. u. Dienerſch. a.
Bonn. Hr. Rent. Broſe a. Hamburg. Hr. Rath Stroh a. Osnabrück. Hr.
and. theol. Hartmann a. Berlin. Die Hrrn. Kauf Rumſchöttel a. Leipzig
Schwielering a. Dülken Brachmüller a. Hannover Hopf a Hanau Fuchs,
Frank u. Haucke a. Berlin.

Goläner Ring Hr. DomainenOberVerwalter Fichtenberg a. Odeſſa. Hr.
Capit. v. Schactem a. New Yörk. Hr. Dr. med. Jacobies m. Fam. a. Arn
heim. Hr. Rechn.Rath Sieſemann a. Darmſtadt. Hr. Maſch. Fabrikbeſ. Klu
ßemann a. Magdeburg. Hr. Jnſp. Gille a. Münſter. Die Hrrn. Kaufl. Fuhr
Da Bremen Heinz a. Oldenburg Prätorius a. Hamburg Wilhelmi a.

uchholz.Goldner Löwe: Hr. Pred. Kunze a. Oſteroda. Hr. Literat Dünßing a. Klo
ſter Haßler. Hr. Hotelier Stein a. Bichowitz. Hr. Fabrik. Härtel a. Hannover.
Hr. Agent Riemer a. Rüdesheim. Die Hrrn. Kaufl. Kobſa a. Berlin, Hoffmann
a. Zwickau, Seigriſt a. Magdeburg.

Statt Hamburge Hr. Rittergutsbeſ. Krinitz a. Erdeborn. Die Hrrn. Kaufl.
Oltermann a. Bielefeld, Roſenbach a. Sollſtedt, Schneefeld a. Braunſchweig
Protze a. Hettſtedt. Hr. OAmt m. Strauß a. Kloſterode. Hr. Bürgermſtr. v.
Knobelsdorf a. Danzig. Hr. Rendant Beerenberg a. Güſten. Hr. Prof. Haus
mann a. Hannover. Hr. Rittergutsbeſ. Regenburg a. Schottland. Hr. Jnſp.
Koppenhagen a. Chemnitz. Hr. Kreis Ger.Rath Eiſenhuth a. Hettſtedt. Hr.
K.G.Aſſeſſor Schlickmann a. Naumburg.

Schwarzer Bär Hr. Gutsbeſ. Otto m. Gattin a. Nauendorf. Hr. Kaufm.
Griebſtein a. Wolkenburg. Hr. Lederhdlr. Bernhardt a. Leinefelde.

Goläne Kugel Hr. Gaſtwirth Mack a. Magdeburg. Hr. Schiffsrheder Fi
ſcher a. Duſſig. Hr. Lehrer Kießmann m. Fam. a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl.
Herrmann a. Berlin Metzner a. Braunſchweig.

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 355, 9 Par. 334,00 Par. L. 334,02 Par. L. 334,52 Par. L.
Dunſtdruck 4/48 Par. L. 4,57 Par. L. 3,93 Par. L. 4,32 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 78 pCt. 46 pCt. 70. pCt. 65 pCt.
Luftwärme 12,1. G. Rm. 14,6 G. Rm.12,4 G. R. 19,4 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der über das Vermögen des Kaufmanns

Diejenigen welche dem Kaufmann Herrn
J. A. Kohlberg in Wektin, jetzt deſſen ter, in der Buchführung u. Cichorienbau erf.
Concurs Maſſe noch etwas ſchulden, fordere ein Brennerei-Verwalter, ein Volon
d Mi h am Kohſre en 29.tär Verwalter, ein R wep in der Jagd er

r Mts. wo ich im Kohlberg'ſchen Hauſe fahren (ein Comptoiriſt, reſp. Reiſediener, cauund Ziegeleibeſttzers Auguſt Fiſcher von anzutreffen ſein werde, Zahlung an mich zu tionsfähig), i ä

Offene Stellen. Ein tücht. Verwal

ein Oeconomie-Eleve für ein
Bönlberg eröffnete Konkurs iſt durch Ver ſeiſten, andernfalls bin ich gezwungen, gegen Gut, welches 8000 Morgen Acker enthält.
theilung der Maſſe beendigt.

Halle a/S. am 18. Juni 1858.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

den Säumigen ſofort Klage einzuleiten.

Carl Deichmann,
Verw. der Kohlberg'ſchen Maſſe

Drei Landwirthſchafterinnen,
ganz ſelbſtſtändig; ſämmtliche werden ſofort zu
engagiren geſucht. Näheres im Comm. Bü
reau von E. Rehling in MagdeburgDienstag, als den 29. Juni d. J. Nach

mittags 2 Uhr, ſoll die Jagd mit den 62 Mor

verpachtet werden.
im Termine vorher bekannt gemacht.

Hohenedlau, den 23. Juni 1858.
Der Ortsvorſtand. richsſtraße Nr. 24.

e Eine Landwirthſchafterin, die ſchon ſeit meh
en dazu gelegten Kirchedlauer Pachtacker reren Jahren auf großen Rittergütern fungirt

in hieſigem Gaſthauſe anderweitig auf 6 Jahr und im Molkenweſen, ſowie auch in der KüDie Bedingungen werden che gut erfahren iſt und mit guten Zeugniſſen kauft und bezahlt die höchſten Preiſe

verſehen, ſucht zum 1. Auguſt Stellung. Zu W
erfragen bei Madame Bartels, kleine Ul

Sauerkirſchen,
rein abgebeert, friſch in Körben zu liefern,

Esnnern. Falke.Ein ordentlicher Junge vom Lande wird als
Laufburſche ſofort geſucht gr. Ulrichsſtr. Nr. 39.



a

a

r

Lenerverſicherungsbauk für Deutſchland in Gotha
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1857 beträgt die Dividende für das ver

angene Jahr wieder
60 ProcentLingezahlten Prämien. Jeder Banktheilnehmer im Bereich der Agentur des Unterzeichnenen Die nenden Anthett, unter Ueberreichung eines Exemplars des Abſchluſſes, ſo

fort ausgezahlt erhalten. Die ausführlichen Nachweiſungen zur Rechnung liegen zur Einſicht

der Theilnehmer bereit. len der dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungsgeſellſchaft beizutreten geneigt iſt giebt
der Untergeichnete bereitwillige desfallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung.

Halle a/S. im Juni 1858. el. enold.Berliniſche Feuer Verſicherungs Anſtalt,
gegründet im Jahre 1812,

Grundkapital: Zwei Millionen Thaler,
übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr jeder Art zu feſten im Voraus beſtimmten

Prämien. Nähere Auskunft ertheilen Merſet Dagkenburg
i e Herr Verdi. Wosgt. in Merſeburg: Hr. B. A. Blankenburg-be e Hr. Ed. Pickhahn. in Naumburg Hr. Ludw. Bartenſtein.
in Delitzſch Hr. Louis Roſe ſun., Mau in Querfurt Hr. G. Ed. Nägler.

rermeiſter- d Natt in S h uſen: Hr. Prömmel, Mau
in Eilenburg: Hr. Rud. Nalle. erermeiſter.in ne r her a Hr. Ed. ZJeidler. in Stolberg: Hr. Joſ. Pampel.
in Herzberg? Hr. Heinr. Scheer. in Torgau Hr. L. W. Wen el.
in Hettſtädte Hr. Nud. Demelius. in Weißenfels Hr. Julius elargus.
in Löbejtin: Hr. H. Krienitz. in Wettin: Hr. E. Voigt, Seilermſtr.

Zwickaner Steinkohlenban-Verein.
Diävidenge betr.

Jn Abſchlag auf die Dividende des Zwickauer Steinkohlenbau Vereins für das
1858 ſollen jetztJahr ſ jetz Zwölf Thaler auf jede Actie

ausgezahlt werden.
Die Actionäre des Vereins werden hiervon ergebenſt in Kenntniß geſetzt und unter

Hinweiſung auf den, bei unterlaſſener Erhebung nach d. 13 der Vereinsſtatuten eintretenden
Rechtsnachtheil hiermit aufgefordert den gedachten Abſchlags Betrag der 12

am 19. und 20. Juli 1858
gegen Abgabe des I. Dividendenſcheines bei der Vereinskaſſe zu erheben

Zu Erleichterung der Betheiligten wird die Auszahlung zu Jwickau, im Gaſthof zur
„Tanne“, Vormittags 8- 12 und Nachmittags 3—6 Uhr an beiden vorgenannten Tagen
erfolgen.f Zwickan, den 24. Juni 1858. eDas Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau Vereins

t E. Heubner. G. Varnhagen. H. H. Conrad
R rönners ieckenwasseedas bis jetzt bekannte beſte Mittel, um alle fettigen und harzigen Flecke aus en Zeugſtof

fen zu machen und Glacehandſchuh zu waſchen à Flaſche 2 und 6 empfiehlt

Carl earing.
Mein Lager von Stahisehreſbfecdern, Federhaltern, Alizarin, Car-

min und ſchwarzer Tinte, wie auch andere Schreibmaterialien halte hiermit beſtens
empfohlen. Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt.R. lemming, Nanniſche Straße Nr. 9.
Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren leuchtern inwelche in ne wetgen der Landwirthſchaft Verkauf alte ch
erfahren iſt, wird auf ein Rittergut geſucht.

ä i J. G. in Naum- Sechs Stück ſehr gut gehaltene modernee Merzyn Kronleuchter, welche bisher im Stadtſchieß
z z Viehnege graben in Gebrauch wären und dort von den

Ein ehrliches Mädchen, welche als Viehmagd Feeffectirenden geneigt zu beſehen ſind, ſollen
gedient und die Feldarbeit r P zum wegen Einrichtung von Gasbeleuchtung verkauft
L. Juli einen guten Dienſt in Giebichen werden. Den Abſchluß des Geſchäfts veſorgt

ſtein Nr. 28. der Kaufmann H. Zumpe am Markt.
Ein routinirter Poſterpeditionsgehülfe I. Claſſe Der Ausverkauf von Schnittwag

ſucht zum ſofortigen Eintritt anderweites Enga ren, worunter ſich eine Partie Meubles Oa
gement. Hierauf e en maſte befindet, wird nur noch kurze Zeit fort
ben bei Ed. Stückra v geſetzt und zu ſehr billigen Preiſen verkauft
dieſer Zeitung zu erfragen große Ulrichsſtraße Nr. 24.

Ein im Kochen nicht ganz unerfahrnes und S.x Aetienverkauf.an Reinlichkeit gewöhntes Mädchen in geſetztem
Alter kann zum 1. Juli oder 1. Auguſt einen Eine Partie Sächſ. Thür. Braunkohlen

guten Dienſt erhalten. Das Nähere Brunos Verw. Ackien (Gerie verkauft A. Beſt,
warte Nr. 10. Secr., Rathhausgaſſe 17.

Ein tüchtiger Oekonom der längere Jahre F.ein größeres Gut ſelbſtſtändig bewirtbſchaftete ehrten und Steinkoh
und ſich in letzterer Zeit der Zuckerfabrikation F. Henſel Haenert
und Leitung einer ſolchen Fabrik widmete, ſucht tert.unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stellung Friſchen Stettiner Portland,
ſei es in einer Oekonomie oder Zuckerfabrik r Port land o
Zeugniſſe der Brauchbarkeit. können zur Einſicht ſowie auch engl. und
vorgelegt werden. Die Adreſſe iſt bei Ed. man Cement empfehlen
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung F. Henſel G Haenert.

zu erfahren. S e ugee
heller Küche und Gartenpromenade er Steinhauf in Angersdorf bei

an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Octbr. Halle
zu beziehen W. Dittmar. Ein Kuhhirte, welcher ſeine Brauchbarkeit

Das Preussische Schulzenbüeh,
Jm Verlage von Peer in Halle erſchien und

iſt durch alle Buchhandlungen zu haben
Der Prenßiſche Dorf Schulze

(Richter, Scholß),
Eine ſyſtematiſche Zuſammenſtellung aller, den
Geſchäftskreis dieſes Beamten betreffenden Ge
ſetze und Verordnungen 2c. Zum Gebrauch für Ge
meindevorſteher, deren Vorgeſetzte, ſowie für jeden Be
wohner des platten Landes. Vom Kreissckretair Na s Ch.e r
zu Raumburg. Z. Auflage Preis Thlr. 10 Sgr.

Das vorliegende von Königl. Landrathsämtern empfohlene
Werk gewährt alles Wiſſensnöthige für das Amt des
Preußiſchen Schulzen, ſowie für die Poliz eiverwigle
tung auf dem Lande und giebt für alle dahin einſchlagen
den Funetionen einen ſichern Anhalt. In einem Jahre wurden
nahe an 3000 Exemplare verkauft. Von Zeit zu Zeit er
ſcheinende Nachträge werden das Buch in immerwährender

Geltung und Brauchbarkeit erhalten. J

EJ l

Grabtafeln, Monumente,
Roſetten u. Verzierungen zu Schaufenſtern ec.,
ebenſo alle in das Fach der Architektur u. Kunſt
gehörige Artikel von

Zinkguss
liefert die Kunſtgießerei von Oehme S Ver
worrener in Leipzig, Lindenſtr. Nr. 5; Be
ſtellungen nach bei uns ausliegenden Muſtern
oder einzuſendenden Zeichnungen führen wir zu
denſelben ſehr billigen Preiſen der Gießerei aus.

Paul Colla C 00., gr. Schlamm 10.

Alle Sorten Latten ſind wieder
vorräthig bei G. Vfer,größte Steinſtraße

Alle Sorten geſchnittene HSölzer
in trockner Waare hält ſtets vorrä-

thig G. Ver,große Steinſtraße 31.
Die aus den vorzüglichſt geeig

G neten Kräuter und PflanzenS n ſäften mit einem Theile des rein
e ſſten Zuckerkryſtalls zur Conſiſtenz
gebrachtenV e Doctor Koch en

d

4 KR
haben ſich durch ihre Güte auch in hieſiger Ge
gend rühmlichſt bewährt und ſind in Original
ſchachteln à S und 10 Sgr. ſtets ächt nur

allein vorräthig bei eC. M. W. Colberg, am alten Markt.

Noſenfreunde
mache ich auf meine Roſenflor aufmerkſam, mit
dem Bemerken daß dieſelbe für diesmal nür
bis incl. Sonntag den 27. d. M.

W a bleibt. t aalle, den 21. Juni 18588 S ä

Nachſtehendes Gedicht iſt mir anonym zu
gegangen was ich hiermit der Oeffentlichkeit

übergebe. Köſter.An W. U. K.
Auf ſtrahlen paßt ein andres Wort,

Es heißt z. B. prahlen?
Drum dichtet denn ſo weiter fort

Jn Euren Muſenhahlen.
Jhr macht mir dadurch viel Genuß

Und Spaß auch andern Leuten
Jhr purzelt gar vom Pegaſus,

Natürlich könnt nicht reiten
Geht er auch manichmal mir durch

Das hat nicht viel zu ſagen
Jch halte drum doch meine Furch

Selbſt noch in alten Tagen Punktüm.

Diemitz.Heute Sonnabend friſchen Matz u Kaffeekuchen.

e e

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am 20. d. M. vollzogene eheliche
Verbindung zeigen wir hierdurch ergebenſt an.

Löben bei Lützen
Ein kräftiger Arbeiter von außerhalb wird durch gute Ätteſte nachweiſt kann ſich meldengen Meſhrge Chauſſee Nr. 9 im Comtoir der Zuckerfabrik in Trotha

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Rudolph Sack,Adolphine Sack geb. Franke.
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